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Projekt Zauneidechse erfolgreich
Mit über 4000 abgeschlossenen Massnahmen an 683 Innerschweizer Orten förderte die Albert Koechlin Stiftung (AKS) in den letzten vier 
Jahren die bedrohte einheimische Zauneidechse. Ende Jahr wird das erste breit und langfristig angelegte Artenförderprojekt abgeschlossen.

D ie einheimische Zaun-
eidechse steht auf der  
Roten Liste bedrohter 
Tierarten. Sie kommt mit 
den stark veränderten  

Lebensbedingungen in unserer moder-
nen Kulturlandschaft nicht mehr zu-
recht. Wie viele andere Reptilien lei-
det das Tier unter dem Verlust seiner  
Lebensräume. Deshalb hat die Albert 
Koechlin Stiftung (AKS) im Jahr 2019 – 
nach rund zweijähriger Vorbereitungs-
zeit – ein Artenförderprojekt lanciert. 
Ziel des Projekts war, mit breit angeleg-
ten Massnahmen in der Innerschweiz 
dazu beizutragen, dass die Zauneidech-
se überlebt und ihre Bestände nicht 
weiter sinken.

Schulklassen involviert
Mit ihrem ersten langfristigen  
Artenförderprojekt konnte die AKS 
bestehende Lebensräume der Zaun-
eidechse erhalten, erweitern und bes-
ser miteinander vernetzen. Insgesamt 
förderte die Stiftung in 13 Fördergebie-
ten der Innerschweiz – von Freienbach 
bis Silenen und von Giswil bis Reiden – 
auf rund 110 km² über 4000 Massnah-
men an 540 Orten. Zudem unterstütz-
te sie 143 Projekte Dritter.

Mit der Publikation von Fachbro-
schüren zeigte die AKS auf, wie sich 
Lebensräume für die Zauneidech-
se verbessern oder neu schaffen las-
sen. Damit sprach sie Landwirtinnen, 
Naturschützer, Waldeigentümerinnen 
und Privatgartenbesitzer an. Darü-
ber hinaus halfen in den letzten vier 

Jahren 57 Innerschweizer Schulklas-
sen dabei mit, Strukturen zur Förde-
rung der Zauneidechse zu erstellen: 
Sie pflanzten einheimische Sträucher, 
legten Stein- und Asthaufen an oder 
bauten Zauneidechsenburgen. Dass für 
eine vielfältige Natur eine strukturrei-
che Landschaft notwendig ist, zeigte 
das Naturmuseum Luzern eindrück-
lich mit der Ausstellung «Zauneidech-
se, alles in Ordnung?». Demnächst ist 

diese Ausstellung im Naturmuseum 
Chur zu sehen.

Nachhaltige Wirkung
«Es ist uns gelungen, Verständnis für 
die Tierart Zauneidechse und für die 
Themen Artenschutz und Biodiver-
sität generell zu schaffen», sagt Phil-
ipp Christen, Projektleiter AKS. «Das 
Projekt sorgte für konstruktiven Aus-
tausch zwischen den verschiedenen 

Beteiligten und war dank deren tat-
kräftigen Einsatzes ein Erfolg.» Insge-
samt hätten mehr als 470 Personen 
beim Projekt und an der Umsetzung 
von Massnahmen mitgewirkt. Ein in-
tensives und entsprechend aufwendi-
ges Monitoring zu den Beständen sei 
bewusst nicht Teil dieses Projekts gewe-
sen; die Projektmittel wurden konzen-
triert für Fördermassnahmen verwen-
det. «Aber wir erhielten – und erhalten 

nach wie vor – regelmässig Meldungen 
zu Sichtungen von Zauneidechsen. In 
den letzten vier Jahren wurden über 
2500 Zauneidechsensichtungen in der 
Innerschweiz gemeldet», so Christen. 
«Und von den realisierten Strukturen 
vor Ort profitiert nicht nur die Zaun-
eidechse. Sie bieten auch vielen an-
deren Pflanzen- und Tierarten neuen 
oder besseren Lebensraum.»
 Albert Koechlin Stiftung

Der Schwyzer Melk Ulrich zeigt seine zahlreichen Kleinstrukturen im Garten (Bild aus dem Jahr 2020). Rechts: Kari Hediger beim Rückschnitt von Gehölzen, um Asthaufen entlang 
des Rigibahntrassees zu erstellen (Bild aus dem Jahr 2020). Bilder zvg 

Insieme verteilt in Ausserschwyz Taschentücher
Anlässlich des internationalen Tages der Menschen mit einer Behinderung vom 3. Dezember führte 
Insieme Ausserschwyz eine Taschentuch-Verteilaktion in Pfäffikon, Lachen und Einsiedeln durch.

Am internationalen Tag der Menschen 
mit Beeinträchtigung machte Insieme 
Ausserschwyz mit einer Grossaktion 
auf deren Anliegen aufmerksam. Im 
Dorfzentrum Pfäffikon, im Obersee 
Center Lachen sowie im Einkaufszen-
trum und Bahnhof Einsiedeln verteil-
ten Menschen mit und ohne Behin-
derung Taschentücher. Diese waren 
mit dem Spruch «Ein Leben mit einer 
Behinderung hat sich niemand sel-
ber ausgesucht» versehen. Bei dieser 
Gelegenheit entstanden interessante 

Gespräche mit der Bevölkerung und 
die Angebote von Insieme konnten nä-
her vorgestellt werden. Weitere Nas-
tüechlipäckli wurden an Detaillisten in 
der Region abgegeben zur Verteilung 
an die Kunden. 

Diese Aktion hat Kimberly-Clark 
Switzerland GmbH Solothurn gross-
zügig unterstützt und die Nastücher 
gratis geliefert. Weitere Informationen 
über Insieme Ausserschwyz sind auf 
der Homepage www.insieme-ausser-
schwyz.ch zu finden. (eing)Betroffene machen in Lachen (l.) und Pfäffikon (r.) auf Insieme aufmerksam. Bilder zvg

Schinkli-Jass  
in Altendorf
Nachdem in den vergangenen Jahren 
die Pandemie gegen unsere Karten  
gespielt hat, ist nun wieder Norma-
lität angesagt. Am kommenden Don-
nerstag (Maria Empfängnis) sowie am 
Freitag, 9. Dezember, an beiden Tagen  
jeweils ab 14 Uhr bieten die Mitglieder 
der Feldschützen Altendorf Interessier-
ten wie Spielfreudigen die Möglichkeit, 
einen gemütlichen Handjass in «Elvi’s 
Beiz» an der Churerstrasse 45 in Al-
tendorf zu klopfen. Pro Runde wird 
um ein «Schinkli», ein Stück Speck, 
einen «Schüblig» und einen Trostpreis  
gespielt. 
 Feldschützen Altendorf

Ganz leise, ohne ein Wort,
gingst Du für immer fort.
Es ist so schwer, dies zu verstehen,
doch einst werden wir uns wiedersehen.

Mit schwerem Herzen nehmen wir Abschied von unserer 
Tante, Gotti und Schwägerin

Giuseppina Hollenstein
geb. Cappellazzo

geboren 13. September 1932 in Maserada, Italien
gestorben 28. November 2022 in Lachen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, 14. Dezember, um 10:00 Uhr  
in der Kapelle im Ried in Lachen statt.

Dreissigster: Sonntag, 8. Januar, um 10:30 Uhr, Pfarrkirche Lachen

In liebevoller Erinnerung: die Trauerfamilie

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,  
ist nicht tot, er ist nur fern; 
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Vreni, unserem Mami, Schwiegermami, 
Grossmami, Schwester, Schwägerin und Tante

Vreni Meier-Muster
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022

Toni Meier-Muster
Tony und Franca Meier-Pelozzi
 mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Meier-Müller
 mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Meier-Kälin
Martha Huber-Meier
Anverwandte und Freunde
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Krankheit wurde er von seinen Schmerzen erlöst.
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Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
ist nicht tot, er ist nur fern;
tot ist, wer vergessen ist.

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Toni, 
unserem Vater, Schwiegervater, Grosspapi, Bruder, Schwager 
und Onkel

Maximilian Müller
12. Juni 1932 – 3. August 2022

Nach langer, geduldig ertragener Krankheit wurde er von seinen 
starken  Schmerzen erlöst.

8807 Freienbach, 3. August 2022
Pflegezentrum Pfarrmatte

In tiefer Trauer:
Rosa Müller-Meier
Tony und Franca Müller-Diethelm
   mit Nicola und Claudio
Daniel und Regula Müller-Smith
   mit Caroline, Dominik und Patricia
Marco und Gabi Müller-Garcias
   mit Antonio, Francesca, Daniele, Luciano 
   und Santino
Martha Bucher-Müller
Anverwandte und Freunde

Sterbegebet: Freitag, 10. August 2022, 19.30 Uhr
Urnenbestattung: Samstag, 11. August 2022 
 10.30 Uhr: Verabschiedung  
 bei der Aufbahrungshalle 
 10.45 Uhr: Gottesdienst  
 mit anschliessender Bestattung
Dreissigster: S  onntag, 2. September 2022, 9.15 Uhr
 jeweils in der Pfarrkirche Freienbach

Traueradresse: Rosa Müller-Meier, Musterweg 1, 8000 Stadt

Trauerdrucksachen und Trauerinserate

Wir beraten Sie gerne persönlich, am Telefon oder elektronisch.

Verenastrasse 2, 8832 Wollerau
Telefon 044 787 03 03, www.hoefner.ch

Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen
Telefon 055 451 08 78, www.marchanzeiger.ch


